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WochenclicKe Amsburgtsche
(U{ d<r< Zntereffe der «ommercten der rlevtschen , Veldrtschen , Me« r - lMd!M <rcktlHR

Addreffe - und Intcüigentz -
Woran » ,« rrstyrv /

LV-san bewege und unbeweglichen Gütern zu kauffen « ,d vtrhoffen f imgttUtmwa« für Sachen zu verleyl-en / zu lehnen / zu vevsplelen und zu verpachten Vorkommen /verlohnen/ aefirnven oder gefkohlen worden , sodan Personen welche Geld lehnen ove»
«uel^ yen wollen , Levlenuna und Arbeit suchen/oderzuvergeben haben , Erftnounae»
«»dachen und lNeinungen , neuen Bücher» / Schttsren und coiiegic? amty an&etn nevl»

Lnikalten, citatio,, ™ oer credit« ,«, , Verfolgung der «entwichenen und von In^ uru,
Personen und deren Verbrechen, von angekommenenfremden »no copuHm«

Iti Lleve / XVefel und Vutsburg •, wochem iche Rorn - Preis« und
Brav - Taxe , auch andere »emPMco zur nützlichen

Nachricht vlenendeSachen.

Von der Anziehung und Zurückstossung der Elektrischen LLrper .
der Elecktristrende kürper »wischen einet» andern unelecktrischen und einen von ihm

elecktristrten sich befindet , wird dieser durch Annäherung des unelecktrischenvon kkm weg«
jurückgestoffen. Ausser diejenige Versuche , so ich hievon in meinem letzter» Emiatz o»o

4 - » . c. bereits angeführet , erhellet solches noch ferner aus folgenvem » worauf ich nachvero von
vdngefehr gekommen . Als ich verwichenen Winter , einige elecktrifche Versuche in meinem
^ vUegic» Lrperimenl, ! ! anstellen wollte , befremdete es mich nicht wenig , daß da es ungemein
kalt und trocken war , dem ohngeachtet nicht die geringste Eleckiririkatan der gläsernen Auges
!>ch verspüren ließ , welche doch bey einer solchen Witterung sehr starck utzd empfindlich hätte ftvn



nkwieGebi » babrilen die oeWmfa " dersollen. Ich geriethe gleich 8lnfang « Oi>k^ ieGebgn<Len » vax «>r»r» v>r !_>*vrm»i» u>> v~ . -. . .oer Äuge« , vermittelst welche » die innere tust m»t der äuffrrn Semeinschaft t>at , nicht v« i'«.phet gewesen , die Kugel dahero inwe dig « üste drfevchtet sevn , welche « auch in der Th«also verhielte. Diese Fencktigkeit nun hinweg ,u nehmen , warffich etwa« heissen Land IN »'
ahl darinnen herum . Du ch diese« wn verholte R»"

- afrcr ?>*
Kugel , und schüttelte solchen etliche mahl _ _ __wurde Dit Kugel eltcktriich, und zöge den Land von alten Seiten an sich. Alt ick

DtpXwl mit der Hand berührte , oder anch mit v«m Finger nahe darüber hinwegfudr , fi»Sand auqenblicklicvdavon ad , n cht ander « alt wie der Aeilstaud von dem Pol eine«len heiadsällt , wenn man den widrigen Pol eine « andern dagegen hält. Durch diese«aber wurde die Kugel nicht nur gantz rein und sauber , sondern bekam auch ihre vorig « *iricirät ans rinmadl wieder. Es ist demnach klar , daß rin elecktrisirter körper durch b>«A"näderun- einet uneieckir schen , »vn ve» elecktristrrnden sich entferne und hinweg 0C*10”werdr.
. »jeNicht nur feste , sondern auch flüssige körper , können elecktrisch werden . D :nn w »» 5Anjiehung de« Wasser« , wovon ich ichoa vorhin etwa« berühret , anlangt , so badende Magnete Llb r . p . und Otto de Gueiickc fcxperlm . de vacuo Spati » LIM 4 Pjbereit « angeinercktt / daß ein Wassertropfe , so auf einen trocknen eörper stehet , unter .riebene« Stück Dürnstein oder eine geriebene Schwefelkugel sich auf > und in dieund sein» runde Figur IN eine konische oder Kegelförmige verwandle , dergestalt , daß die snfläche diese« Kegel« denjenigen körper berühre,, worauf der Tropfe st- bet , die Spitze ab»
^von gegen den anziehenden immer gerichtet ist. Hält man ein Gläßlein mit Wasser UN '»elecktnfirre blecherneRöhre , so iLweltet da« Wasser darunter auf und in die Höhe, urw §die Gestalt eine« Hügel « . Man oernimt auch zugleich ein » rasselen , und im Finstern »kleinen doch hell , leuchtenden Feuerfuncken Insonderheit ist diese « zu bemercken , wenn ", ^z

" . - ■ ■ - -
Mm» »inte an statt de«

M

wennNie Nollet eflai fnr Y Elcätlcüd pag 59 . wahrgrnvMMtN ,brauchet Niemand aber unter allen hat Viesen Versuch umständlicher an, «stellet undbin al» Herr Haufen Hirt . Eteftnc. p. ix . Cr hat eine eiserne » iereckigte Stange , vost ^. OFuß , an blau seidenen Schnüren waaereckt anfethnnnen . imh <tn he » - in » End« 6»rf»li<ne andere kleiner, , die etwa einen Schuhe lang und emen Zoll breit dabey aber no© .»u abgerundet gewesen » in einer senckrechten Stellung befestiget, l ' nter diese « abgerua«» e ^ >de der kleinen Stange hat er eine Schüssel mit Wasser , Daumühl oder tzpimu ,flalt hing stellet . daß die Flächen dieser flüssigen Materien nur r oder 4 Linien davon »»et gewesen , und wenn er so denn da« S ' sen , »ermittilst seiner gläsernen Kugel , eleu»
j»hat , so hat stch die untergesetzte flüssige Materie nicht allein unter der senckrechten 1die Höhe gehoben, und derselben genähert, sondern «t ist auch im Finstern feve«mahl , d '

^ eti , ;fee AufschwellU 'iy , ein knackende - Licht erschienen » die flüssige Materie wieder zurück getn > einem von neuem blitzenden Lickt abermakt » erhoben worden , und ohne Unterlaß |mit acosser Seschwindiofeit abwechftlenden Leweguno geblieben.Iil die Slecktricität der blechernen Röhre über alle Massen starck , so wird sie von,,
'
ja- tb rau«qesvr >tzten Wallertbeilgen , alt wl, von einem subtilen Tbau befeuchtet.d" ser Erscheinungen läst sich folgendergestalt erklären . Der Tropfe , indem er wirdgen » wird nickt nur langer , sondern auch darneben '

zugespitzt wie ein Keact. !der obe re Tveil » e« Tropiet !« wegen seiner Ründunq , dem eiecki , isirten Eörper am n^ „«'lieget . wird er stärcker as« seine übrige und weiter davon entlegene Tbrile von ib©gen , vabiageaen der unterst« Tdeil de« Tropfen« mit der Flache , worauf er stehet ,dinget , und sich durch die Krail de « elecktttsirten Eorper « nickt von ihr abreiffen läss» 'A 'iswafraa de« Wasser« aber rühret vornemlich mit von der darinnen vorhandenenjall , m Wasser befinbltchenLufft her , welche sich mit Gewalt au«dreilet , wenn die obere * pd ■ Wassecrropfen« ein, Gemübun , erhallen , sich aufwärts gegen den eleSlrische« «v»bewegen , indem solchregtstalt dt, Luft von ihnen weiter nndt , wie vorhin, wird JUb*®! 1»ficket . Eden tMti .’tti werden auch die klein« Wassertheilchen , wovon bi« über ken 1§eh t «ne Röbre beserchret wirb , hinweqgelpritz t . Dan wenn dir in dem Wa«" '
^ ,,t« L-allrne LafttHkilchy» sich plyM und mit Gewalt autzudreitensuchen , so verwanv »« w



in kleine Bläschen »swelchedurch ihre fäblinqe Ausdehnungzemissen , »der wie «in D4wpf »ul »
dunsten unv m die Hüde steigen. Wir nehmen hur »um Srn , de Vieser -Hypothese weiter
nicht! an , als was Die (gria runq durch viftft ltiq« Versuche , wohin absonderlich diejciige ,
f» mit der Luftpumpe anzestenet werden , gehören , augenscheinlich bestätiget .

untet flUeo si -stsrqen Materien aber ist wo! I »reueich » keine , welche von der Ei - cktric,tat
starcher m' oie Höhe aeljoben wird , und leichter auischwellek alt der Weingeist . H «u w -iuMci
Hi seiner Adhundliing von der Ttärcke der elccktrischen Kraft de! Wasser» ff . >6 hat folgend k
davon rn Erfahrung aebracht und bemcrcket. r>f» , » ur ein , wird aut dem Gefäße , in wachem
er unter der eleckrrisntcn Rohre enthalten ist , an dieselbe in strömenden timen anoejoyen .
Diese Linien waren divergent , und fuhren aut dem Löff. l , in welchem der Spirit « * genauen
mtoe , , n einer Entfernung von zwe n di! drey Zolle» , an die elecktrisirte Röhre. Die
Ströme , welche au» einem untergeseyten zinnernen Gcfäßchen an dleielecktrtsirke Röbre fuhren,
ste >eten Kegel vor , deren Spitzen am Rande de » Gefässes » und deren Grundstächen an der
eletftrifirten Röhre wäre . Der anqejoaene Spirimt tropfte hierauf unter hem Elecktristre»
an der Röhre herab. Scheinet nicht hieraus »u folgen , daß die elecktcische Materie » wie
Noliet bereits gemuthmass . t , nach dergleichen diverairenden Linien sich gleichfais bewege und

fortgebe i Da « strömende elecktrstche Licht hat la auch die Gestalt eines solchen Kegels , welcher
gegen den elecktrisirten Eörper »ugespitzet , von dannen aber sich immer weiter ausbreitet.
Da » Queckstiber ist unter allen Eörper» , das Gold ausgenommen, das schwereste - De « ohn«
geachtet aber so werden seine kleinste Theilchen , wie die Academie de ) Cimento Tentam . Ex-

perim nar Tom . a . pag 89 . wabrgenommen , »on ein geriebenes Stück Dürnstein avgezo«

gen und in die Höhe gehoben . Giissft man aber Quecksilber in ein Gefäße , und hält solche»
unter den elecktristrenden Eörper , so entstehet nur daher ein bloße» Aufschwellen , kein Tropfen
aber wirs davon abgesondert noch in hie Höhe gezogen. Meines Orts habe ich dieses Auf.

schwellen niemahlen verspüren könucn , so wenig als andere . Meramum ( schreibet Herr Hau¬
fen Hilf Eleftr. pa <. ( 4 ) elevatum 11cm vidi , ncc Taptum , nlfi ieorfim in globullt minutit.
Debet tarnen elevatlo fieri in Mercurio , ob phoenom&ia lu 'cls primae 6c pulfuum vicei .

Mit denen Wifferttopfen hingegen , so aus einem mit Semen Eycapoüii oder Herenmehl
bestrencten Lineal liegen , gehen folgende Veränderungen vor . So bald das Lineal vermlts
tclst der blechernen Rühre elecktristret worden , fliegen die Tbeilchen des Hexenmehls nach und
nach weg . Einige davon hängen sich an die Seiten des Wasseriropfens oder fallen aufibn zurück.
Wenn nun der Wassertropfe mit denen Stäubchen des Hexenmehls ringsherum bedecket und
völlig eleckknsiret ist , so halt man einen Finger oder auch sonsten einen andern festen Eörper
über ihn Hiedurch verlieret er auf einmahl seine Rnndun ^ uad bekommt eine epförmige Ge«
stalt . deren Spitze sich gegen den Finger olmeörper kehret , so ,hn zu sich gezogen. Dan eff»
unelecktr ' scher eörper , wie ich anderswo gezeiget , ziehet einen elecktristrten an sich . Und gleich»
wie hier der Tropfe , also haben auch die elecktrische Funcken , wie Herr Kutxenftein Theor .
Eieft ic . 4 . r ; 9 anqemerckel , ebenfal » eine kegelförmige Figur und dieselbe Lage und Stellung .

^ ro^ en Wasser aber an einem höltzcrnen oder metallenen Stifte r welcher etwa! runde
»der an einem Schlüssel , wird in einen völligen Kegel verwandelt, dessen Grunds

brni •
an öem Ttifte oder am Schlüssel ist , wenn dieser der Länge nach sich gegen den Erdbo»

77 .
' ehret und elecktrisi-'et ist . Hingegen ein Tropfe an der blechernen Elecktrisir . Röhre ,

jjwb alsdenn erst kegelföimia , wenn man einen Finger oder andern Eörper dagegen hält.

s^
Enn >m rt-frtj m D( e schwele des Tropfens , der D!re« ion her ausströmenden eleckrri.

Li, ? Materie nicht ent-iey -' n , wohl aber in dem andern Fall Soll demnach ein auf einer
rnen Röbre oder auf einem Lineal elecktrisirter Tropfe» Wasser , seine Rundung verlie ,

» rn , so wird noch über dem eine andere Kraft dain ersoideek , welche die Sclwere des Tr»,
plenß )], übertDinhen oermöqenb hl , und dieses ist Ne anziehende Straft des Fingers oder eines
onherw Eörpers , den man dagegen hält . Wen» man endlich unter den am Stifteober Schlüs»
sel herabhanqenden Tropfen » eine flnßioe Materie so nah « setzet , daß man ein Knacken höref,
ld ist per Tropsen bev einem fenftchen K ' acken , weiches man von je t »u Zeit , unter der fort»
wahrenden Elecktrisirnna vernimmt, lönarr , zwische dem erste " und folgenden Knacken abe«
»uemahl wrederilm knitzer und so .'ches immer wechsklsweise. Siehe von diesem Versuch bet Hn
Haufen mehrgemelte hui . Eicetric. p, 14. Ls

'



%
Ti werten aber nicht miv dt« flüssige Materien von denen ekecktrischen rSrhern <t«E <»

wie bereit» erwiesen , sondern sie gehören auch , wie die feste , selbst mit unter die eteckt>>NHerr Guy . dessen Nabmen und Tedächtmß die elctftcifctje Erfindungen unsterblich gema«"
und verewiget , bat solche» zu entdecken , einige Versuche angestellet. AI» er im Jahr~ . . orr>. ir . „ ki ^ c „ _ _.r . „ ..T* A » hfllM »

zvntal aufgehangen - -
gezogen wurden . Diebe blevon die Philofophictd Traniaäions No 417 irtr-stsche llbersehunq davon im loumal Eineraire rom. » 9 prern . parr . an. ei . Er sa«" —weiterer Untersuchung » daß da» Wasser , wenn e» durch da» Giaßrvbr elecklrisirel worden »
edensal» wie die feste körper eine Kraft anzuziehen und fortzustoffen erlange , obwohlringeren Grade. Er hat Gefäße von verschiedener Weite', mit Wasser gefüllet , und na»" »' 1
er mit der eleckrischen Röhre a bc» ; mahl darüber hin und her gefahren , hat er ein # *": >oder dünnen Faden , nahe an kie Flache de« Wäger» Horizontal gehalten , da er Venn 1deutlich gesehen , daß berselve sich der Flache de» Wasser» immer mehr genähert , ja envll» I
gar in« Wasser geiogen worden . Der p . Go,don hat in seiner Abhandlung von derrtiät S . ; 6 diese» gleichfal» durch folgenden Versuch bestätiget . Ein elecklrischerMen^ £eine Ihee . oder Milchkanne voll Wasser , giesset solche» au« in ein untcraesetzte»aus dem Loben stehet. Da liehet der Strom de » berunterfallenden Wasser» kleine iSolE .gen an sich , flösset auch viele wiederum fort , ehe sie da» Wag . r berühren . Auf die nein»"!' fl« werden auch zerlassene Metallen am besten etecktrisiret. So gewiß e« aber iftt daß D";,Wasser , wenn e « elerftriiiret , eine anstehende Kraft , wie ein fester körper , bekomme, so **"» .,wiß hingegen und unqegründet ist die Meinung derjenigen , so hieran» schliessen und behaEwollen , daß man ela lauffeiive» Wasser gan » elecktrisiren könne , lngleichen , daß Die EleckEtät,v »n denen in einer Wolcke etwa definvlrchen Aurouusiun.ei , durch den heradfallenven- körpern mitgetherlek werde , auf welche der Regen fällt . Lin mehrere» b>̂

Schilling 'I . VomSchrvrlmer Gesund « Brunnen . *
. aDer Brunnen,Mcdicui . Herr OoL . Dvü-eu« , n Altena, '.wird , wie gewöhnlich ,2Monat Juniu» dir ordniaire kuren am Schwelmer Gesundbrunnen , der annoch jährlich «L,nehmende Proben seiner kräftigen Eigenschaften , besonder» m Gicht , Krampf, Lchlv^ aSkorbut , Hypochondrie und allerhand Magen r und Nerven Kranckheiten , auch Ej ,Schaden und conrraetu -eo ableget , besangen ; unt> nmt Gelegenheit der Umständen 51

gang Augusti sortsetzen .
u . Sachen / so,u verkavffen avfferhald Dviodlirg ..bdevroutv äe Poltmeeitersc tdaeledkoeck ke Lurpden . I, van intentie uyt de handHg te vetkopen een ßoeren - Erve , de Hume» Hofileede genoemt* in Gioeffcn by de» ,flendeel in,de Urners kennclyck gelegan ; defelve beftaet uyt eene fchone Boeren -net de nodige ftallirige en Ichuir , ra hollandfe morgen 134 roeden bouw - en ; en c«" B^ t|ifchaar weydeland ; die genegen zyn mochte het welgclcgen Erve, »entekopen , belie ve V

{,eby de Heet Pottmeetter van der Wayhe te Calcar te addiefleeien , welckc hierva» ttr °
Acnwyünge geven fat.

k . . .
Ul Sachen/so su verpachtenattflerbalbDutsdnr «. - «wfE» «ltd tuetmt jedermanmgllch betaut gemacht , wie daß die Kirchen . und Armen « © "ihtauch Ländereven iu Wardeyen, Amt« kleverdamm , auf ü Jahren von neuem wiederverpaßwerden sollen ; die dazu Lust haben , könne» sich am 14 diese« , Nachmittag» um 1 Ubr , Uisevn anstehenden Dienstag, an Daumann» Hau» in Wecbeven , emfinden . undLin oder am

Parcrcl nach Detieben pachten. Liese den , Junii 17 *7
'

gen » denen
nächsten«

Sctbmann , Schuirmann , Rittmeier.De Voorftanderi der Gereförm . Geroeente van Gennep zyn voorneemem , h«* *een Nawey van den Armenkamp onder UBelt gelegen , als medc enige morgen k° “W
Jtp.verpachten , maatdag cn plaati fal nadci door den Kcickcnrgepbekent geisaakt wot



Anhang
' Nom. XXV . Dienstag den rr . 1757.

Zu dem Duisburgtschen ^66reste -und lorelljßelltr- Zttttl.'
lv . Salden / so ;oIverkällfen aüffrrhatv Duisburg«

Nachdem fub dato Cleve im Regierung» , Rathden io diese » , dem hieflssen Gericht al«

lergiradigst aufgegeben worden de» entwichenen Rentmeistern Kampe seine nachgelasseneund
von alten Orten herbevgeschaffte Mobilien verkauffen j» lasten ; so bat judicfam zu dem Ende

aus den 17 , » 8 , und 19 oiefe » präsigiret. Die Varn Lust tragen , wollen sich ad

vemelten Tagen , allemahl Morgen » um 9 , und de » Nachmittag« um ein Uhr , im Kämpen «

scheu Hause hiesilbst einfinden , und nach angehörten Lorwarden ihren Vortheil suchen . Rees
«ijudicio t>ett 11 ^ onii i7 ? r - .

Da mir befohlen worden , von dem vorigen »Ankäufer de» Philip BinSberger Hofe» TM

Herrn von Robe da » Quantum, wovor sothaner Hof dev jüngsterer kelubbattation weniger
al» vorhin, daher , weil iener denen Vorwarden kein Gnüqen geleistet , hat müssen zugeschlage «

werden , nebst lorercste und Kosten bevzulreiben ; Al» wird hiedurch offentlich bekanl gemacht,
daß de» Ende» woblermelten Herrn Tit . von Rohe , »u dessen « uth Halsaf , gehöriger Bau¬
hof , der Kolck genannt , nebst der Schafftrist vor da» /Lst -mamm frev ->a » er ; Rthlr , wie
auch noch da» «um Sutde Halsaf gehörige , vor demselben neben dem Dunqart gekegene so ge»

va nte Tvbacksiand ausser der Halle , ohngefehr 1 Morgen joo Ruthen jgroß , nebst de»
Baumgarten ,ä , Morgen Bauland ausm Kattseid über der Straffe frey vor da» Taxatatn
ad 1000 Rthlr in nachstehenden Ordnung» , massigen kerminir . al» den 19 Iulii , » , Sept.

und 18 Novembri» , altemahl hieselbst aus der Stadt» . Waage , Nachmittag» um , Uhrzu

Brede aesetzet » und im letzten peremtorischen Termin» dem meistbietenden von eommistion »»

« egen sollen zugeschlagen werden . Cleve den s Mao 1757 .
Vigore Comtriffionit. SethMNNN.

Een regt goet bedeckt Vaartuyg a rg Laft groot , vaart met een Spritzeyl . TopzeyLStaf¬

fn Hrecfock , en voort* naar Mare van dien welgercgulcert , ftaat uyt de hand te koop ; Lief-

hebber» daettoe können zieh hoe eerder hoc liever , by Monf. van Elft binnen Grlelbuifea

melden , enzulks aankopen.
E» sollen ad inftantiam de » Hn RötgerCasp . Pauli von Iserlohn , de« Miseekendahl» aufm

Wirberge gepfändete und ästimirte Kühe aufden r , Iunii c. , Nachm, um ; Uhr ausmWirber «

ge , dem meistbieteuden öffentlich vcrkauffet werden .
E» wird bekant gemacht , 0 ß ad instantia » , bi » Kecnpkotlr Türck ru Valbert , einige dem

W . Brockmannzugehörige Effecten att Pferd und Rindvieh , so auf 49 Rthlr *0 st . fahret , auf
den , 8 dich» Vorm. , aufm HofernEselch , vom Landgericht ru Lüdenscheid » dem meistbietende«
«egen baare Zahlung verkamt werden sollen .

v . Gaddcn / so verkaufe a»ffcrdald Dm«bnr«.
Die Geschwistere von Penning zu Hoerde haben au die Eheleute Wcilbelm Klüsener » viek

Morgen Erdeländereven verkauft ; wer daran einige rechtliche Ansprach zu machen vermeine«
»>ogte , derselbe kan sich Keaft de» hjest .'ost zu Hörde und Schmerle angeschlagenen ptoclama-

, '^ ""erhaib 9 Wochen , a dato den 8 curr . , fab poena perpm» fiUntii , bcym Königliche«

A ^ .imselbst , gehörig melden , und seine Forderung fiistificiren. Unna im Landgericht
1 April 1757 .

Jacob Raucke»berq einige zu seinem auf Severinghauftn gekegenem Guth gehörige

^ 7? t>»"cke an Johann Evert Möstenberg erblich vert.mst , die daran P alensivn oder An»

wdach haben , mn ' ien sich innerhalb 9 Wochen beym Gericht zu Schwelm melden , und solche
»en , August , c. a . Vormittag » , untlkr Straffe ewigen stillschweigen» iustifieiren.

Der Kaufmann Sander» in Wesel , har da» daselbst auf der Hobenstraffe gekegene Hau»

von der Wittiben Dowinckel gerichtlich erstanden , und zu seiner Sicherheit Edidtaie * »» ertra .

JMren gebeten . E» werden demnach aste diejenige , welche an gemelte» Hau» ein dingliche»

Recht oder sonsten eine gegründete Ansprache , e* <n«o capiie g^ ch dieselbe herrphrin mogte , ,«
habe«



bAttt »«meinen, hiedurch abgeladen , um solche» binnen 6 Wochen k dito . wovon zwev sükden ersten , ,weo für den andern , und m \) für den dritten Termin in rechnen , und zwaren»um legtenmam dem hiesigen Landgericht vortudnngenundmilunM '»clbaften dpcumenn» zu ver,finken , oder zu gewärtigen , daß nach ve stoffenem lenken Terini»niemand weiter gehöret , sondern der Aulbleibenve m,t Airsteg,mg ewiq n stjllschw .aens «>»seiner. Ford.run^ von gedachte« Hause adgewiesen seyn und bleiben s«,? WeA im kandS«'dicht den roten Mav »75?
VI . Sacken / so Pi verpackten aufferbald Duisburg.pt wird biemit ,u wiffen getdan , daß n . L» pim>um xiorcnie gestnnel sive ihren >n ^nerea gelegene Süther , nemlich die War<rickl»r Hrygr samt denen l azu gehvriaen Per" 'tien die Hanekämp und die so genannte Gried wegen von denen Pächtern nichtKonditionen , wieder auf» neue iu verpachten ; die dazu Lust tragen , können sich dev ""bochwürdioea c,pi'uso daseldsten melden.« in Ebl. Magistrat der Stadt Salcar ist Vorhaben» die au »gestochene SommerPlanven in D. ' i» den ro und » 7 sten Junik aufm Raltbause daselbst , öOemabl Nachm»'" ^um ; ilbt , p'o» licitamibui zu verpachten ; wet Ende » sich Lusttragende an gemeltem wStund» eingrladrn werben . _VUl . Ciiatio Creditomm avfferchald Duisburg .Demnach unterm rz April a . c . , über da» Vermögen der Wittiben de» SchusternKrn»mann» deym Köuiql. Scoßrichter ru Soest , concmlv , credirorum eröfnet, und L

tCf ,loribuj Zufolge Hitselbst . ,ur klpstadt und Oestinghausen» angeschlagenen Edittal Lirano-' .» ü»u, »ä >ilzuid,näum «r verik : »ll <t»m von y Wochen , wovon ; für den ersten , r»wevten , und r für den dritten Termin iu halten , mithin ukimu» rermlnu» auf denlulii a . tuet . , fab poem petpetui fiu»til präsigiret worden ; Al» wird diese » biernit bekam ^« acht , damit ledermänniglich , dem daran gelegen, sich m behörigen Zeit melden und^ ^
W??u>m ^ audg «rM !»

E'
Eleve verordnet« Landrichter und Affcffore » fügen hiedurch« inniglich »u wissen . wa»maffen Herm . Möller aut « ontbeck dev un » angezeiget , wie tt L aftau« in der Stadt Kleve , in der Gasthautstraffe gelegen, verkauffet , der Ankäuffer maber ru seiner Sicherheit alle und led« , so an besagtem Hause einigen rechtlichen Anspr̂ jkhaben vermeinen , ?« Ediäai« Ordnung» ; massig verabladen zu lassen gebeten ; men«nun solchem Suchen statt gegeben , al» kitiren und laben wir dirmit und Kraft diese » P t0"

aflewovon eine» hier , da» andere zu Sontbeck, und da» dritte zu ranken angeschlagen ' ^ »und lebe , so an vocbesagtem Hause etwa» zu prätendiren, peremtorir , baß sie k dato inn«'y Wochen , wovon , für den ersten , ; für den ander» , und r für den dritten Termin 4#{
y ^vscven , ivüDun j lut veii ci' iuur j iui vui wnuuu f unu j sur vrn oikuii gerinn » »- _ »INuen , ihre Forderungen und Anspruch , wie sie dieselbe mit untadelhaften documenr !; ober ^«noere rechtliche Weise ,u verisiciren vermögen , ad aö » anzeiaen , auch altdenn den 4rurr a , peremtorir , vor uns am Rahthause im Landgericht sich grstellcn , die docuwennjaftification in ori| inaU prvdueiren , mit Ablauf de» Termini aber gewärtigen sollen , bdk^ tzwand weiter gehöret , und ihnen ein ewige» stillschwelgen aufer eget werden wird. 5ß°lsich also ein jeder zu achten. Kleve i« Landgericht den » Iunii 1757.Selbmann , Schuirmann, Nittmeier.s » bat Mandanrio» de » .̂ ttvkerrn von der ffleeck zu Meverich , Herr Advocat Eedlst̂ ,unterm ? diese« , um pu&iic» ion der bevm Gericht zu Soest beruhenden vuoarion vetlebten Fräulein von Saar angehalten , mithin begehret , daß die Frevherrn von Kipperv^ ,̂ .ren A'ifenrhalt unbekannt , per Edittile, ad audienduw puMicari , adgelaben werdenDa nun zur pubiicaifan bemelter Donaüonbtn , Iu >li a . curr. , pröfioiret worden iden qemelte ?ireyherrn Gkbrudere Herrn von Kippeeda hiemit in demeliem ^ ° lmir»o p^

' ,pgende , ad eidendum publica i . abg laden , mit der twarnung , dieselben erscheinenoder nicht , nicht» destoweniger mit der publicaeloa derselben verfahren werden solle .Soest in judlcio den 7 Iunu »7t7.

Diese lureLlgenir- Zettul sind zu bekommen i« Ada« » . cv« »oir zu Duftburg, ^ellcn Postämtern, hg» Sküch für » und , Vierttl Stüdek-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

